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Künstler  I I Künstler

Georg Huber
In kleinen Schritten zur großen Kunst

Schon als Schüler war ich begeistert von der Malerei, ob-
wohl ich damals selbst kaum Bilder malte. Besonders
faszinierten mich die künstlerisch gestalteten Schallplat-
tencover englischer oder amerikanischer Interpreten. Ich
kaufte mir von meinem Taschengeld Bücher über Kunst
und Maler. Für Dali und Magrit schwärmte ich besonders,
sowie für Maxfield Parrish (1870-1966, US-amerik.
Künstler und Illustrator) und Roger Dean (*1944, zeitge-
nössischer, britischer Künstler). Die realistischen Bilder
von Richard Estes (*1932, US-amerlk. Maler) ließen mich
ebenfalls von einer kreativen Karriere träumen. 

Bevor ich aber selbst zum Künstler wurde, absolvierte
ich erst einmal eine Ausbildung zum KFZ- Monteur. Erst
nach sieben Jahren in diesem Beruf begann ich mich
mehr mit meiner bis dahin vernachlässigten künstleri-
schen Seite zu beschäftigen. Schnell erkannte ich, dass
ich in der Malerei meine eigentliche Passion gefunden
hatte. Ich wagte den Sprung ins Ungewisse und kündig-
te von einem Tag zum anderen meinen Job. Ich brauch-

te ja mehr Zeit zum Malen, zuerst mit Öl, dann aber im-
mer mehr mit Acrylfarben. Ich zog aus meinem Eltern-
haus aus, baute mir eigenhändig ein kleines Atelier und
meldete mich für eine grafische Ausbildung in München
an. 

Erste Ausstellungen ergaben sich oder wurden von mir
selbst organisiert. Anschließend begann ich als freiberuf-
licher Künstler zu arbeiten. Besonders bei meinen Auf-
tragsarbeiten setzte ich mehr und mehr die Airbrushpisto-
le ein. Für diverse Magazine, Zeitschriften und Bücher
fertigte ich Illustrationen für Titelbilder und Beiträge zu
den unterschiedlichsten Themen. Eine Herausforderung
waren die Schallplatten- und CD-Cover-Gestaltungen.
Hier waren zum einen das gleichseitige Format und meist
auch schon das inhaltliche Thema vorgegeben. Ein ers-
tes großes Erfolgserlebnis war das Erscheinen der LP
„Keep in Touch“ der Band Dominoe mit meinem Artwork.
Die Platte war sehr erfolgreich in den Charts und verkauf-
te sich europaweit. Es folgten Arbeiten für Film und Fern-

sehen, die mein Spektrum erweiterten. Für den Kinofilm
„Großglocknerliebe“ gestaltete ich drei übergroße Lein-
wände mit bis zu 20 Metern Länge. Eine extra dafür ge-
eignete Halle musste angemietet werden. Allein die Grun-
dierung brachte es pro Bild  auf fast 50 Kilogramm. Zum
Aufspannen der bemalten Gewebe im Filmstudio benö-
tigte ich viele Helfer und zwei Gabelstapler. Eine solche
Mammutaufgabe zu bewältigen war ungemein spannend
und lehrreich. 

American Moments
Mit unzähligen neuen Eindrücken und Ideen kam ich von
meinem ersten Amerika-Aufenthalt zurück. Ich besuchte
viele Galerien und Künstler Ateliers, machte über tausend
Fotos und fertigte zahlreiche Skizzen und Zeichnungen
an. Nach dieser sechswöchigen Studien-Reise reifte die
Vorstellung in mir, wie meine Gemälde zukünftig ausse-
hen sollten, noch detailgenauer, realistischer mit noch
mehr Tiefe. Die Kombination aus Malerei und Air-
brushtechnik eröffnete mir auch hier neue gestalterische
Möglichkeiten. Ich arbeitete die nächsten Jahre sehr in-
tensiv an meiner Technik, um meinen eigenen Malstil zu
entwickeln. War ich mit einem Werk nicht zufrieden, er-

stellte ich es eben noch einmal. Die Gemälde wurden im-
mer ausgefeilter und harmonischer in der Farbgebung,
trotzdem versuchte ich meine Bildideen nicht in ein Kor-
sett zu stecken. Etwa ab 1997 begann ich zwei Bilderse-
rien, an denen ich bis heute arbeite. Zum einen die Rei-
he American Moments und zum anderen meine mystisch
angehauchten Landschaften, die Traumschaftsbilder. Viele
Motive beider Serien wurden von Verlagen als Kunstdruk-
ke verlegt.

Ein gutes Bild spricht für sich selbst
Ich verwende sehr feine Leinwände für meine nach Skiz-
zen und eigenen Fotos gefertigten Acrylgemälde. Er-
scheint mir eine erste Zeichnung gut gelungen, versuche
ich diese so genau wie möglich für das Gemälde zu über-
nehmen. In die Vorbereitung und Recherche investiere
ich gerne meine Zeit. Je klarer meine Vorstellung, desto
leichter fällt mir anschließend deren Umsetzung auf die
Leinwand. Teilweise lege ich bereits von Anfang an die
ganze Farbpalette für das geplante Werk fest. So bekom-
me ich schon vorab ein Gefühl für die Stimmung des spä-
teren Bildes. In welcher Technik ein Bild ausgeführt wur-
de, oder welche Werkzeuge und Materialien eingesetzt

California Motel, Mischtechnik Airbrush und Acryl

Cactus Garage Mischtechnik Airbrush und Acryl
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